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SCHUTZ VON KINDERN 

DAS PROJEKT
VOR GEWALT

Kindesmisshandlung ist ein vielgestaltiges 
Problem, das alle sozialen Schichten betrifft. In 
jedem einzelnen Fall müssen verschiedene 
Charakteristika berücksichtigt werden: das 
Alter des Kindes, die Art und Schwere der 
Misshandlung, in welchem Kontext die Taten 
stattfanden und  das Verhältnis zwischen 
Täter/in und betroffenem Kind. 
Kindeswohlgefährdungen sind oft schwer zu 
erkennen, da sie in innerhalb der Familie 
stattfinden und noch immer gesellschaftliche 
Mechanismen der Verleugnung oder 
Verharmlosung existieren.

PROCHILD strebt danach, ein multi-
professionelles und ganzheitliches Modell der 
Kooperation zwischen den am Kinderschutz 
beteiligten Fachkräften zu schaffen. Die hohe 
Dunkelziffer soll mithilfe einer Verbesserung 
des Meldeverhaltens bei 
Kindeswohlgefährdungen reduziert und die 
Zusammenarbeit der Fachkräfte gestärkt 
werden, um so die Interessen der betroffenen 
Kinder bestmöglich wahrzunehmen.
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Der Inhalt dieses Dokuments 
repräsentiert lediglich die Meinung 
des Autors und unterliegt 
ausschließlich seiner/ihrer 
Verantwortung. Die Europäische 
Kommission übernimmt keine 
Verantwortung für die anderweitige 
Verwendung dieser Informationen.

Erwartete Ergebnisse

1
Ein E-Learning Kurs, der 
Trainingsmaterialien beinhaltet und 
Raum für die Diskussion klinischer 
Fälle bietet

2
Schaffung eines Bewusstseins für den 
Schutz von Kindern vor Gewalt. Die 
Zielgruppe sind dabei betroffene Kinder 
und ihre Familien, Fachkräfte aus 
Pädagogik, aus Gesundheits- und

Sozialwesen sowie die Strafverfolgungsbehörden.

3Vervollständigung von 
lokalen und nationalen 
Leitfäden, die zu Entwicklung 

ganzheitlicher Interventionsmodelle 
zur Früherkennung beitragen

4 Anstoß eines Dialoges für die 
Erstellung eines italienischen 
epidemiologischen Registers zu 
Gewalt gegen Kinder. 

Dieses wird eine Analyse der Daten und 
Interventionen ermöglichen.




